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fordert die Lösung dreier grundlegen
der Aufgaben, die eng miteinander 
verbunden sind: die Schaffung der 
materiell-technischen Basis des Kom
munismus, die Umwandlung der so
zialistischen gesellschaftlichen Ver
hältnisse in kommunistische, die vor 
allem mit der Überwindung aller 
Klassenunterschiede verbunden ist, 
und die Erziehung des neuen, kom
munistischen Menschen. Die Schaf
fung der materiell-technischen Basis 
des Kommunismus ist dabei die ent
scheidende Aufgabe, weil alle weite
ren Aufgaben des kommunistischen 
Aufbaus nur auf ihrer Grundlage lös
bar sind. Die Umwandlung der so
zialistischen gesellschaftlichen Ver
hältnisse in kommunistische und der 
Übergang vom sozialistischen Vertei
lungsprinzip zum kommunistischen 
kann nur auf der Grundlage einer 
qualitativ höheren Entwicklungsstufe 
der Produktivkräfte erfolgen.
Die materiell-technische Basis des 
Kommunismus wird durch ein mäch
tiges Produktionspotential charakte
risiert sein. Sie wird sich durch kom
plexe Elektrifizierung, Mechanisie
rung und Automatisierung der Pro
duktion, durch eine optimale Struk
tur der gesellschaftlichen Produktion, 
durch eine rationelle territoriale Ver
teilung der Produktivkräfte und die 
gleichmäßige Entwicklung der ver
schiedenen Territorien, durch die ef
fektivste Verwendung der Natur- 
reichtümer und der gesellschaftlichen 
Arbeitskraft und die Sorge um ihre 
Reproduktion sowie durch die plan
mäßige wissenschaftliche Organisa
tion der Produktion, der Arbeit und 
der Leitung im Maßstab der gesam
ten Gesellschaft auszeichnen.
Im Kommunismus wird sich die Wis
senschaft in eine unmittelbare Pro
duktivkraft und die Produktion in 
technologische Anwendung der Wis
senschaft verwandeln. Auf dieser 
Grundlage wird sich der Charakter 
der Arbeit grundlegend ändern, und 
die Arbeit wird zum ersten Lebens
bedürfnis der Menschen werden, zu

Sozialismus und Kommunismus

der wichtigsten Sphäre der Entfal
tung und Betätigung der Fähigkeiten, 
Talente und Neigungen der universell 
entwickelten Individuen.
Der Kommunismus ist die Gesell
schaft, „worin die freie Entwicklung 
eines jeden Bedingung für die freie 
Entwicklung aller ist“ (MEW, 4, 
482). Der hohe Entwicklungsstand 
der Produktivkräfte und der Arbeits
produktivität wird es gestatten, die 
notwendige Arbeitszeit bedeutend zu 
verringern und die freie Zeit zu er
höhen, wodurch die Menschen mehr 
Möglichkeiten für wissenschaftliche, 
künstlerische und sportliche Betäti
gung gewinnen, sich zu universell ge
bildeten Persönlichkeiten entwickeln 
und ihren Neigungen entsprechend 
verschiedene Berufe ausüben können. 
Die freie, universelle Entfaltung der 
kommunistischen Persönlichkeit in 
einer Gemeinschaft, die ihren gesell
schaftlichen Lebensprozeß beherrscht 
und bewußt regelt, ist das höchste 
Ziel des Kommunismus.
Im Kommunismus wird die Annähe
rung der Nationen weitere Fort
schritte machen, und nach seinem Sieg 
im Weltmaßstab werden die Natio
nen schließlich allmählich miteinander 
verschmelzen. Mit der Errichtung der 
klassenlosen kommunistischen Ge
sellschaft vollendet die Arbeiterklasse 
ihre welthistorische Mission. Dabei 
hebt sie sich mit der Überwindung 
aller Klassenunterschiede selbst als 
Klasse auf. Mit dem Fortfall der 
Klassenbeziehungen verliert die ge
sellschaftliche Entwicklung ihren po
litischen Charakter. Der Staat als das 
politische Machtinstrument der Arbei
terklasse wird daher absterben, nach
dem er sich bereits im Verlaufe des 
Übergangs zum Kommunismus aus 
dem Staat der Diktatur des Proleta
riats in den Staat des gesamten Vol
kes verwandelt hatte. Die Funktionen 
der Leitung und Planung des gesam
ten gesellschaftlichen Lebensprozes
ses werden auf die kommunistische 
Selbstverwaltung übergehen.

Solange dem Kommunismus noch ein


